
 

 November 

2010 

Marschstraße 12 . 49377 Vechta 
Tel.: 04 44 1 / 99 94 6 - 44 
Fax: 04 44 1 / 99 94 6 - 65 

Nr. 26 

 

Unser Motto für den Monat November 

Auge um Auge – und die ganze Welt wird blind sein. 

Mahatma Gandhi 

 
 

Lieber anipro Kunde, 

wer Nutztiere hält, hat zahlreiche Gesetze und Vorgaben einzuhalten. Wir wollen Sie über 

aktuelle Entwicklungen auf dem Laufenden halten und Lösungswege aufzeigen. 

Problem 

Ab dem 31.12.2012 wird in Europa auch die letzte Sau im Wartebereich in  

Gruppen leben dürfen/müssen. Gruppenbildung geht jedoch nie ohne Rang-

kämpfe. Diese wiederum können zu erheblichen Verletzungen führen. 

Situation 

Um das ungestörte Einnisten der befruchteten Eizellen in die Gebärmutter zu 

gewährleisten, sollten zwischen dem         13. und 21. Trächtigkeitstag keine 

ungünstigen Einflüsse wie z.B. hohe         Temperaturen, ungeeignete Fütte-

rung oder Rangkämpfe auf die                   Sauen wirken. Folgen von ungüns-

tigen Einflüssen in dieser Phase                    können eine höhere embryonale 

Sterblichkeit oder der Abbruch                       der Schwangerschaft und somit 

ein Umrauschen der Sau sein. 

Daher sollte die Gruppebildung                      entweder direkt nach dem Ab-

setzen, direkt nach dem Belegen                  (bis 5. Tag danach) oder nach der 

3. Trächtigkeitswoche erfolgen.  

Nach Verhaltensuntersuchungen                   finden innerhalb der ersten 48 h 

über 90 % der Rangkämpfe statt.                   Die Gruppenbildung direkt nach 

dem Absetzen über Stimulations-                  bucht oder Arena hat sich be-

währt. Dabei werden nach 2-4                              tägigem Aufenthalt in der 

Arena oder maximal 2-tägigem                               Aufenthalt in der Stimu-

Bucht die Sauen einzeln im Besa-                             mungszentrum aufgestallt 

und erst nach der 3. Trächtigkeits-                            woche wieder gruppiert.  

Während der Rangkämpfe ist allerdings die Gefahr von Verletzungen groß. 

Dies betrifft sowohl die Hautpartien, als auch insbesondere die Klauen. 

Lösungsweg 

Wir bieten ein speziell konzipiertes Diät-Ergänzungsfuttermittel für Schweine 

zur Minderung von Stressreaktionen. KoniMag+Tryptophan bietet als biologi-

scher Stressschutz den Vorteil, dass keine Rückstandproblematiken auftreten 

Fazit Tiergesundheitsprobleme durch Rangkämpfe können gemindert werden! 

Weitere Infos 
Informationen zu KoniMag+Tryptophan: http://www.anipro.eu 

Informationen zur Gruppenhaltung von Sauen: http://www.sauen-in-gruppen.de 

  

Mit freundlichem Gruße Ihr  Dr. Albert Strohmeyer 
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